
Bewerbungstraining

Dem Eintritt in die Schülerfirma vorgeschaltet ist eine Bewerbung des Schülers. Dieses 
Bewerbungsverfahren zu Beginn des 10ten Schuljahres bereitet vor auf die Suche eines 
freien Praktikumsplatzes in der freien Wirtschaft. Ansonsten sind 
Bewerbungsgespräche zur Suche eines Arbeitsplatzes in der freien Wirtschaft nur für 
einige wenige Schüler notwendig. Der weitaus größte Anteil der Schüler findet in der 
WfbM einen Arbeitsplatz, hier sind Gespräche mit dem Reha-Berater der Agentur für 
Arbeit und beim Eintritt in den Berufsbildungsbereich mit der Abteilungsleiterin des 
BBB notwendig.
Darüber hinaus findet sich die Übung von Bewerbungsgesprächen im Lernbereich Ich-
Erfahrung mit den Lerninhalten

- für sich sorgen und Verantwortung für sich übernehmen  
- das eigene Verhalten kontrollieren
- Interessen und Vorlieben kennen und entwickeln
- Kommunikationsfähigkeit entwickeln

und dem Lernbereich Arbeit und Beruf. 
Insgesamt geht es weniger um eine theoretische Vorbereitung auf ein 
Bewerbungsgespräch. Vielmehr werden die einzelnen Bewerbungsphasen konkret 
durchlaufen. Stärkere Schüler werden auf diesen Lehrgang aufbauend zu späterer Zeit 
von externen Beratern weitergehend geschult (siehe ABZ Training).

Die Bewerbung
Die Schüler erhalten eine schriftliche Einladung zu einem Bewerbungsgespräch. Diese 
Einladung wird im Unterricht gelesen und besprochen. Parallel erstellen die Schüler eine 
schriftliche Kurzbewerbung, in der sie persönliche Daten notieren und sich überlegen, 
warum gerade sie in der Schülerfirma mitarbeiten sollen. Eigene persönliche Daten zu 
erinnern und schriftlich festzuhalten ist für viele Schüler lebenspraktisch sehr 
bedeutsam. Dies kann nur durch kontinuierliche Übung gefestigt werden, gerade dort, 
wo die Fähigkeit zum freien Schreiben stark eingeschränkt ist. Entsprechend können 
nur wenige Schüler die eigene Eignung für die Arbeit in der Schülerfirma in freier Form 
niederschreiben. Wenn diese Kurzbewerbung auch als Hausaufgabe gedacht ist, muss 

die Erarbeitung oft in der Schule mit starker 
Hilfestellung geleistet werden.
Anschließend sollen sich die Schüler anhand 
einiger Qualifikationen im hauswirtschaftlichen 
und 

kulturtechnischen Bereich selbst einschätzen. 
Erfahrungsgemäß kommt es hierbei immer wieder 
zu einer Überschätzung eigener Möglichkeiten, 
insbesondere was die Fertigkeiten im Lesen, 



Schreiben und Rechnen anbelangt, fehlt doch den Schülern hier der Maßstab und der 
Vergleich zu den Fähigkeiten Gleichaltriger.
Anschließend erfolgt das eigentliche Bewerbungsgespräch, welches teilweise in der 
Einzel-, teilweise in der Klassensituation durchgeführt wird. Dabei werden Vorstellung, 
Kurzbewerbung und Selbsteinschätzung durchgesprochen. Anschließend werden anhand 
des Protokollbogens „Vorstellungsgespräch“ weitere Fragen an den „Bewerber“ gestellt. 
Erfahrungsgemäß fällt es den meisten Schülern schwer sich hier spontan und frei zu 
äußern, insbesondere bei freien Fragen. 
In den folgenden Stunden wird jedem Schüler eine Rückmeldung über die Bewerbung, 
die Selbsteinschätzung und das Vorstellungsgespräch gegeben. Der Arbeitsvertrag mit 
der Schülerfirma wird durchgesprochen, insbesondere wird auf die auszuführenden 
Arbeiten, deren Notwendigkeit und auf Konsequenzen bei ungenauer Ausführung 
eingegangen.



Kurzbewerbung/ Ich stelle mich vor
Klasse:         ________

Name:          ___________________________________ 

geboren am: ___________________________________

Wohnort:      ___________________________________

Straße:          ___________________________________

Ich werde in der Schülerfirma Schuki olé mitarbeiten.

Ich bin dafür besonders geeignet, weil 

__________________________________________________

__________________________________________________

__________________________________________________

__________________________________________________

__________________________________________________



Selbsteinschätzung
Das kann ich

gut


Das kann ich
mittelmäßig


Das kann ich

nicht


einkaufen

Essen zubereiten

verkaufen

bedienen

mit Geld umgehen

mit dem Computer arbeiten

saubermachen

Ordnung halten

lesen und schreiben

rechnen

____________________________________
Unterschrift



                                                 

                                                   Nordhorn, der 03.09.07

Liebe/r _____________________________,

Ich möchte Dich zum Bewerbungsgespräch 

am _________________________ um _____________ Uhr einladen.

Das Gespräch findet im Raum ____________________ statt.

Bringe bitte Deine Kurzbewerbung mit.

Mit freundlichen Grüßen

_____________________



 Vorstellungsgespräch         

Name: ___________________________      Klasse: _______              
Datum: _______________

Protokoll:
Fragen 
Welche Hobbys hast du?

Welche Fächer in der Schule machen dir 
Spaß?

Welche Fächer in der Schule magst du nicht 
so gerne?

Welche Berufe interessieren dich?

Hast du schon einmal in einem Betrieb 
gearbeitet/ bei einer bestimmten Arbeit 
geholfen? Wo? Was hast du da gemacht?

Welche Arbeiten in der Schülerfirma 
möchtest du am liebsten machen? 



Zusätzliche Fragen Bemerkung
Welches neue Produkt könnte man im Kiosk 
verkaufen/ welche neue Speise für den Kiosk 
zubereiten?

Welche Folgen könnte es haben, wenn die 
Einkäufer öfters vergessen, ein wichtiges 
Produkt, z.B. das Toastbrot für 
Sandwichtoast, einzukaufen?

Worauf musst du als Einkäufer beim Kauf 
von Waren, z.B. gekochtem Schinken, 
achten?

Wie machst du einem jüngeren Mitschüler 
klar, dass er warten muss bis er an der Reihe 
ist?

Was kann passieren, wenn du dir vor dem 
Brötchen zubereiten nicht die Hände wäschst?

Gesamteindruck: 



______________________________________
Unterschrift der Bewerbungskommission



                                      
Arbeitsvertrag                                            
zwischen dem

Schuki olé
und

_____________________________
(Mitarbeiter/in in der Schülerfirma )

Der Schuki olé hat die Aufgabe, dem Mitarbeiter Hilfe bei allen entstehenden Problemen zu 
gewähren. Die Mitarbeit wird mit einem Eintrag in das Jahreszeugnis beschrieben.
Der Mitarbeiter unterlässt alles, was dem Schuki olé schadet. Er bemüht sich darum, alles zu 
tun, was der Schuki olé nutzt, die Teamarbeit verbessert und  den reibungslosen Ablauf 
ermöglicht.

Der/die Mitarbeiter/in der führt folgende Aufgaben gewissenhaft aus:

• Bestellscheine unterschreiben und abheften
• Günstig einkaufen
• Das Rückgeld zur Kasse bringen
• Belege ordnungsgemäß abheften
• Waren im Kiosk einordnen
• Zubereiten der Gerichte
• Ausgabe der Waren und Bedienung an den Tischen
• Sauber und zuverlässig arbeiten
• Den Arbeitsplatz und alle benutzten Geräte reinigen
• Geld ordnungsgemäß entgegennehmen und in die Kasse geben
• Das Geld in der Kasse zählen und den Tagesumsatz entnehmen
• Geld auf dem Firmenkonto einzahlen
• Die tägliche Buchhaltung führen
• Tägliche Kontrolle der Sauberkeit des Schülercafés – Verstöße werden dem Lehrer 
   gemeldet!!!

_________________________________               ____________________________
Geschäftsführer/in der                                                        Mitarbeiter/in der 
Schuki olé                                                             Schuki olé
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